Arbeitsplatzbeschreibung

Die Leiterinnen und Leiter der Sonderpädagogischen Zentren nehmen unterschiedliche Aufgaben wahr: Zum Einen sind sie SchulleiterInnen der Sonderschule, an der sie als DirektorIn eingesetzt sind. Die in diesem Zusammenhang anstehenden pädagogischen und administrativen Belange werden erfüllt. Zum Anderen nehmen sie die Aufgaben des Leiters/der Leiterin eines Sonderpädagogischen Zentrums wahr, indem sie durch Bereitstellung und Koordination sonderpädagogischer Maßnahmen Integration von Kindern mit sonderpädagogischem Förderbedarf in Regelschulklassen ermöglichen und die Integrationsklassen betreuen.

Eine wesentliche Aufgabe der LeiterInnen Sonderpädagogischer Zentren ist die Begutachtung von SchülerInnen sowie die Mitarbeit in der Kommission zur Feststellung des sonderpädagogischen Förderbedarfs des Bezirks.

Wichtig ist die Vernetzung mit: Vertretern der Schulaufsicht, anderen SchulleiterInnen von Pflichtschulen in der Region und Sonderpädagogischen Zentren, der Integrationsberatungsstelle des SSR für Wien, verschiedenen Institutionen in der Region (Amt f. Jugend und Familie, Kindergärten, medizinische Einrichtungen ...)

Die Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten stellt in allen Fällen einen wichtigen Bestandteil der Arbeit jedes/jeder Sonderschul- bzw. SPZ Leiters/Leiterin dar.

LeiterInnen Regionaler Sonderpädagogischer Zentren sind meist SpezialistInnen für lern-und leistungsbehinderte Kinder. Sie begutachten SchülerInnen, bei denen die Feststellung des sonderpädagogischen Förderbedarfs ansteht, sofern diese im Einzugsgebiet des Sonderpädagogischen Zentrums wohnen bzw. eine vom entsprechenden SPZ betreute Schule besuchen.

LeiterInnen Überregionaler Sonderpädagogischer Zentren nehmen teilweise sowohl die Aufgaben der regionalen wahr, werden aber auch (überregional) zu Begutachtungen, bzw. bei Fragestellungen beigezogen, die die Behinderungsart betreffen, auf die das überregionale Sonderpädagogische Zentrum spezialisiert ist.
